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Dreyfacher Erinnerung
und

Kurtzer eigentlichen Beſchreibung
Srſte Dlaſſe.

An ſich haltend alle diejzenigen Oer
Vter des heiligen und gelobten Lan

/wo der Sohn GOttes unſer

liebſter JEſus (Menſch empfungen c)ge
bohren/iz)aufferzogen und(a)getaufft worden
wo er (5) gelehret und geprediget (6) ſeine heil

ſame Lehren und Predigten mit vielen Wun
der-dZeichen und groſſen Thaten herrlich und

gnugſam beſtetiget (7) nach Einſetzrng des H.
Abendmahls (ð) ſein heiliges und unſchuldiges

bittres Leiden und Sterben vor das Menſch
liche Geſchlecht gerne und geduldig ausgeſtan
den (y) im heiligen Grabe gelegen (1o) ſeine
Siegreiche Aufferſtehung und (11) Majeſtati
iche Himmelfahrt gehalten auch endlich u2)
ieinen hinterlaſſenen betrubten Jungern und
Apoſteln GOtt den heilgen Geiſt ſichtbarlicher
Weiſe geſchencket und reichlich uber ſie aus

gegoſſen hat nebenſt andern merckwurdigen
Begebenheiten welche Oerter alle Chur—

furſt Friedrich der Dritte und Weiſe
Hertzog zut Sachſen /&c. Hochſtſel. Ged. A.
C. 1493. (als er nach damahligen Gebrauch ſeine

J Walfarth und ſo genandte Herren-Reiſe
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zum gelobten und heiligen Lande Jhmfurge
nommen) nicht ohne groſſe Leibes und Lebens
Gefahr/ glucklich durchreiſet und Perſonlichen
beſuchet hat. Wie deſſen  TINERARIVM
und Reiſe-Taffel in der Wittenbergiſchen
Schloß- und Univerſitat-Kirchen mit darbeh
verzeichneten Schrifftlichen HauptWortern
bezeuget:

ROMA in Thracien. Das iſt Conſtan
tinopel oder Conſtantini Stadt iſt von den
Carthaginenſern erbauet und byrantium, das
iſt ein KauffHauß genannet worden weil man
mit groſſer Begpemlichkeit daſelbſt allerley
Wahren zu Schiffe anund abfuhren konnen;
und nachdem ſie der 24. Romilche Kayſer Se-
ptimius Severus, drey gantzer Jahr belagert
erobert und ruiniret hat ſie der Lobliche Re
miſche Kayſer Conſtantinus M. vor tzoo. Jah
ren auffs neue erbauet. Und weil ſie ſehr zu
genommen auch wie Rom in Occident gar ge
waltig und in der gantzen Welt bekandt wor
den hat man ſie Noya Roma geheiſſen als die
furnehmſte Stadt und Haupt in gantz Orient.
Sie liegt in der Figur eines A Triangels (wie
Egypten) und hat nach ihren Umbkreiß drey
gute deutſche Meilen. Es ſind darinn 2000.
Kirchen/ und ſtehet an einen gewiſſen Ort in die
ſer Stadt ein altes Schloß mit 7. Thurmen
die ſo kunſtbahr gemacht daß was man in ei
nem Thurm redet in allen ſieben gehoret

wird. &c. Jeru



Jeruſalem. Jſtin Judaa(ſo in Syrien
dißeit des Jordans zwiſchen den Todten und
Mittel Meer gelegen) die Haupt-Stadt und
ſoll wie es heutiges Tages zu ſehen iſt nicht
mehr denn zooo. Einwohner haben und wenn
wegen .Heiligkeit des Orts nicht jahrlich ſo viel
Pilger dahin walleten ware es nunmehro ein

ſchlecht Ding damit. Dieſe Stadt und das
Konigreich Jeruſalem iſt unter allen andern
der gantzen Welt auslandiſchen Nationen alle
zeit in hochſten Ehren geweſen darumb weil
Jhm GOtt dieſen Orth erwehlet daher dieſe
Provintz auch das heilige Land genennet wird

denn der Sohn GOttes iſtalhier Menſch ge
worden und ſind der Propheten Weiſſagun
gen hierinn erfullet. Alhie iſt der Berg Sion
der Oelberg und die Schadelſtatt.

Sion. Jſt ein ſehr hoher Berg daß man
faſtdie gantze Stadt Jeruſalem darauff uber
ſehen kan und deßwegen iſt vorzeiten auch Da
vids Schloß und Reſidentz darauff geſtanden
die nun gantz zerſtoret iſt; jedoch ſtehet gar ei
ne ſtattliche Kirche darauff (darinn aber die
Turcken keinen Chriſten laſſen) benebenſt noch

einer andern Capellen mit Bley: gedeckt und
ſoll an demſelben Orte GOtt der Heilige Geiſt
in ſichtbahrer Geſtalt uber die heilige Apoſtel
ausgegoſſen worden und auch Konig David

Nallda begraben ſeyn. Es wird auch auff dem
ſelben Berge gezeiget der Ort da Caiphas ge
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wohnet dahin ietzt ein Kloſter der Armenier
gebauet iſt. Jm Hoff aber deſſen weiſet man
den Ort in der Mauer wo der Hahn geſeſſen
und gekrahet als Petrus den HErren Chri
ſtum verleugnet und etwas davon wird gezei
get wo Petrus ſeinen Fall bitterlich beweinet
als er vom Kohlfeuer hinaus gegangen war.

Heilige Grab. Der Tempeldes Heil.
Grabes Chriſti iſt auff dem Berge Calvariæ ge—
legen. Es halten aber die Turcken dieſen Tem
pel gar hoch und heilig weßwegen ſie ihn ſtets
verſchloſſen und verwahret halten da ſitzet
vorm LDhore allezeit ein Turcke/ und wartet auf
die Pilgrim und Reiſende/ der nicht allein auff

und zuſchlieſſen ſondern auch den Tribut davon
einnehmen muß den die Turcken darauff gele
get haben und wird keiner ohne i2. Ducaten
vder zum wenigſten 9. Krohnen hinein gelaſſen.
Daher man denn leicht erachten kan war
umb es denen unglaubigen Barbaren mit den
Heil. Orten zu thun iſt und ſoll nur das hei
lige Grab allein den Turcken jahrlich in die
zoooo. Zickin oder Ducaten einbringen.
Wenn man nun in ſolche Kirche hineinkom
met wird einem zuerſt ein langer weiſſer glat-
ter Stein gezeiget auff welchen der allerheilig
ſte Leichnamb Chriſti als er vom Creutz ab
aenommen von Joſeph und Nicodemo ger
fibet. und in weiſſe Leinwand eingewickelt
worden ſey. Darauff kommet man in den

Felſen



Felſen des H. Grabes welcher von denen ſtets
darinnen brennenden Lampen gantz berauchert

und ſchwartz iſt. Jſt nicht gar lang und kon
nen uber z. Perſonen derrLange nach neben ein

ander nicht ſtehen. Der Sarg oder Kaſten
darinnen der HErr Chriſtus gelegen iſt gantz
mit weiſſen Marmor uberzogen und iſt acht
Spannen lang und funff Spannen breit. Ehe
man aber noch in dieſen Felß des Grabes Chri
ſtikommet muß man in der Kirchen Helenæ et
liche Schritte lang barfuß uber einen von ſcho
nen glatten und hellpolirten groſſen Marmor
ſtein hingehen durch ein kleines Thurlein in
eine kleine Capelle welche auſſen an den Felß
des Grabes Chriſti angebauet iſt. Jns Grab
aber hinein iſt noch ein klein niedriges Thurlein
und außen davor iſt unten ein Stein eingemau
ret der etwas vorgehet auff welchen der Engel
ſoll geſeſſen ſeyn als die Weiber fruh morgens
zum Grabe kommen und den Leichnamb Chri
ſti ſalben wollen. Und weil einer in dem Heil.
Grobe iſt ſoll einem angſt und bange ſeyn

und nichts als Grauen und Schrecken bey ſich
empfinden und weiß niemand wo es herkom
met. Nicht weit von dem Heil. Grabe wer
den zwey runte ſchone Marmolſteine j. biß 6.
Schritt von einander auff der Erden geſehen

auff deren einem der HERR CoHhriſtus am
Heil Oſtertage der Marien Magdalenen in
Gartners Geſtalt cweil an der Stelle wo ge
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meldte Kirche Helenæ ſtehet der. Garten ge
ſtanden erſchienen; auff dem andern aber
die Maria Magdalenaſol geſtanden ſeyn ver
meinende daß er der Gartner im Garten wa
re Joh. 20. 17. Da wird auch gewieſen ein
ſchlechter groſſer Stein davon geſagt wird
daß Chriſtus im Richthauſe Pilati darauff ge
ſeſſen als ihm die Gottloſe Schaar der Juden
die Dorne Crone auffs Haupt geflochten ihm
ein Rohr/ ſtatt Koniglichen Scepters in die
rechte Hand gegeben &c. Matth. 26, 27. Unter
einen gewolbeten Bogen wird gezeiget der Ort
wo die Juden den HErrn Chriſtum ans Creutz
genagelt. Da ſiehet man auch eine ſchreckliche
Klufft tieffin den Felß hinunter recht als wenn
derſelbe zubrochen ware und ſol alſo zur Zeit
da Chriſtus am Creutze verſchieden zerriſſen
und zerſpalten ſeyn wie die Schrifft bezeuget.
Man giebet vor daß in ſolchen Felßriſſe Adams
Haupt ſol gefunden worden ſeyn. An der Stel
le wo der HErr Chriſtus gecreutziget oder
ans Creutz genagelt worden ſtehet eine kleine
Capelle welche zum Gedachtniß der Heiligen
Jungfrauen Maria dahin gebauet worden
weil ſie an dem Orte mit was Thranen und
Hertzens-Schmertzen iſt leicht zu achten mit
anſehen muſſen wie ihr liebſtes Kind ans Creutz
geſchlagen worden. Zur rechten Hand gemelter
Capellen wird ein rund Loch gewieſen unten
in der Erden von welchem geſagt wird daß
allda das Centrum und Mittelpunct der Welt

ſey



ſey daruber ein weiſſes Zelt gezogen. Es wird
auch nahe bey dem Heil. Grabe gezeiget dats
Begrabniß Nicodemi und Joſephi von Arima-
thia, in Felſen gehauen.

Hannas. Das Hauß des Hohenprieſters
Hannæ, haben ietzo die Armenier, als Orientali-
ſche Chriſten innen da ſtehet ein uhralter Oel
baum an welchen der HErr JEſus zur Zeit
ſeines Leidens ſol gebunden geweſen ſeyn.

Herodes und Pilatus. Zur lincken
Hand beym Thore St. Stephani auff der Ho
he lieget Herodis Hauß welches ſehr groß iſt
und Pilati Hauß nicht weit davon. An ſolchem
Hauſe Pilati ſiehet man noen einen alten ge
wolbeten Bogen ſo uber die Gaſſe hinuber ge
het auff welchen heraus Pilatus den HErrn
Chriſtum gefuhret denſelben dem Volcke gezei
get wie blutig ihn die Krieges-Knechte zergeiſ
ſelt und geſagt: Eece Homo! Sehet welch ein
Menſch! Joh. a9, 6.

Bethania. Jſt ietzo nur ein klein Dorff
gen ohngefehr eine halbe Meile weges von Je
ruſalem etwas im Grunde gelegen. Alda zei
get man auch das Grab Lazari da Chriſtus
ihn von den Todten erwecket. &c. Joh. in. Außer
Bethanien iſt zur rechten Hand etwas auf der
Hohe Maria und nicht weit davon ihrer
Schweſter der Martha.Hauß geſtanden von de
nen man aber nichts mehr als altes zerſtortes
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und wuſtes Gemauer ſiehet wie denn auch die
gantze Gegend biß hieher voll lauter wuſte zer
ſtorte und zerbrochne Mauren iſt daß manſe
hen kan daß vor Zeiten Bethanien ſo weit gan
gen iſt. Jetzund aber iſt der Ort voller Eydeyen
groſſer Schlangen und ander Ungeziefer.

Bethphage. Jſt ietziger Zeit nichts mehr
als altes der Erden gleich zerſtortes und wuſtes
Gemauer und wird der Ort da gezeiget wo der
HErr Chriſius das Fullen und die Eſelin ab
loſen und holen laſſen.

Gethſemane. Jſt ein Garten darinn
Chriſtus ſein Heil. Leiden angetreten.

Bethlehem. Lieget von Jeruſalem gute
anderthalb deutſche Meilen und allhier iſtunſer
Erloſer und Heyland JEſus Chriſtus unter dem
andern Romiſchen Kayſer Auguſto, (nach Lu-
theri Chronologia A. M. 3970. nach Calovu und
anderer Mevnung aber An. M.gooo.) von der
Jungfrau Maria gebohren worden.

Jericho. Jſt ietziger Zeit gantz und gar
zerſtohret und nur ein klein Dorfflein von we
nig kleinen Hauſerchen. Der Gegend und
LandesArt nach lieget Jericho in einem ſchonen
Thal und uber die maſſen luſtig iſt auch daher
umb ſehr fruchtbar Land; aber doch kommets
dem nicht gleich wie es geweſen fur alten Zeiten
da die Jſraeliten noch da gewohnet wie in GOt
tes Wort davon Lachricht zu finden iſt.

Thal Joſaphat. Durch dieſes Thal
fleußt



fleußt der Bach Kidron, iſt offters gantz tru—
cken und wird geſagt daß er nur bißweilen und

zu gewiſſen Zeiten im Jahre Waſſer haben
und flieſſen ſolle. Item, es iſt da der Ort wo
Chriſtus die ubrige Apoſtel gelaſſen da er mit
Petro und den beyden Sohnen Zebedui nem
lich Jacobo und Johanne an den Oclberg be
ten gangen it. Abſolonis Grab 2. Sam. i18. 17. iv.
it. das Begrabniß Koniges Joſaphats. &c.

Maria Brunn. Dieſer Brunnen iſt auch
im Thal Joſaphat zuſehen welcher trefflich gut

Woagſſer hat/und ſehr friſch iſt dahero denn auch
die TDurcken und Mohren das Waſſer aus die

ſem Brunnen in groſſen ledernen Schlauchen
hauffig in die Stadt Jeruſalem zu verkauffen
fuhren und daäſſelbe von den Jnwohnern noch
eins ſo lieb als ander Waſſer gekaufft wird.

Judas. Es wird noch die Stelle gezeiget
wo Judas dem HErrn JEſu den verratheri
ſchen Kuß gegeben und der HErr JEſus von
den KriegesKnechten gefanglich angenommen
worden: item; wo er ſich aus Verzweiffelung er
hencket und am Stricke entzwey geborſten. &c.

Act.l, 18.
Mazareth in Galilaa. Najareth iſt

gar ein luſtiger Ort der Gelegenheit nach
iſt mit lauter durren niedrigen Bergen umb

Seben allein es iſt ietzo nur ein Dorff;
jjedoch hats zur lincken Hand gar ein ſchon

luſtiges Thal und fruchtbahre Gegend.
Eb



So hats auch ein fein Kloſter des Ordenss.
Franciſer, und ein Hauß da der Turckiſche
Caffar, oder Zoill eingenommen wird. Alhier
hat die Jungfrau Maria vom Engel Gabri
el die Bothſchafft bekommen daß ſie ſolte
GOttes Sohn zum Heyland der Welt ge
bahren/ und wird die Stelle noch gezeiget wo
das Hauß Maria geſtanden/ darinnen dieſe
Geſchicht geſchehen zu deſſen Gedachtnis vor
deſſen eine Kirche dahin erbauet worden. Alda
iſt hernach Chriſtus auch erzogen worden.

Capernaum. Vor deßen iſt dieſes Ca
pernaum eine herrliche und geehrte Stadt ge
weſen darinnen Chriſtus der ewige SohnGOt
tes und Erloſer der Welt perſonlich gewoh
net viel geprediget und groſſe Wunder gethan
dahero ſie auch Chriſti Stadt genennet wor
den wie es auch ihr Nahme giebet ſintemahl
das Wortlein Capernaum ſo viel als lieb oder
luſt-Stadt heiſſet. Es liegt recht in der mit
ten zwiſchen Tyro und Sydon und zwiſchen
Jeruſalem und da wolte der Mittler Chriſtus
wohnen damit Juden und Heyden ſich zu ihm
halten ſolten. Allein um ihrer Sicherheit und
Verachtung willen dieſer Gnaden-reichen
Heimſuchung iſt ſie von GOttes Angeſicht biß
in die unterſte Holle verſtoſſen worden wie ihr
Chriſtus geweißaget Matth. in, 23. und liegt ſie
numehr gantz zerſtoret und iſt mehr nicht als
ein Dorff von wenig Hauſern die gar geringe

und



und von armen Fiſchern bewohnet ſeyn ſie lie
get ſonſt in einer uber die maſſen ſchonen luſti—
gen und fruchtbahren Gegend.

Oelberg. Darauff der HErr Chriſtus
ſeine ſiegreiche und Triumphirende Himmel
farth gehalten hat drey Abtheilungen oder
Spitzen. Auf der forderſten nach der Stadt
ſtehet ietzo ein ſchon Turckiſches Baſſen-Hauß.
Auff dieſem Berge ſollen die Apoſtel geſtanden
und dem HErrn JEſu nachgeſehen haben als
Er gen Himmel gefahren/ welchen 2. Engel
oder 2. Manner in weiſſen Kleidern zuredeten
und ſagten: Jhr Manner von Galilea was
ſtehet ihr und ſehet ec. Act. 1.
NAuff dem andern und mittelſten Berge iſt
der Ort wo Chriſtus gen Himmel gefahren
und das iſt eigentlich eine achteckigte Capelle
darauff und in der mitte iſt ein ebener Platz
mit einer Mauer umbgeben. Die Capelle iſt
außwerts von lauter ſchonen Marmor auffge
fuhret und oben hat ſie eine rundte ſteinerne
Capelle: Jn der Capelle drinnen iſt es oben
herumb mit vielen kleinen Marmelſteinern
Seulen gezieret auch haben die Turcken in die
Mauer einen beſondern Orth ſo groß daß ein
paar Perſonen drinnen knien oder ſtehen kon
nen aus ſonderbahrer Andacht zur Himmel
farth Chriſti da ſie ihren vermeinten Gottes
dienſt halten laßen wem es unter ihnen belie
bet maßen denn auch flugs an ſolcher Mauer

außen



außen eine Turckiſche Molebee, und Kirche an
gebauet iſt. Unten auf der Erden in gedachter
Capelle ſiehet man einen Stein welcher vier
eckicht und gantz glat iſt als ein ſchoner weiſſer
Marmor da es doch nur ein gemeiner Stein
iſt und ſiehet man gar eigentlich einen bloſſen
lincken Fußtritt in ſelbigen Stein/ recht als
wenn der Fuß wie im weichen Wachſe oder
Thon geglenet und geſchlappet hatte und das
ſol der letzte Tritt Chriſti auf Erden geweſen
ſeyn da er gen Himmel gefahren den rechten
Fußtritt deßelben haben die Lurcken fur groſ
jer Andacht hinab in die Stadt in den Tem
pel Salomonis getragen da kan unddarff nun
kein Chriſte bey Verluſt ſeines Glaubens unð
Lebens hinein kommen ſondern die Turcken
allein denn ſie halten ſolchen Tempel gar fur
ein ſonderbahres Heiligthumb und die Chri
ſten viel zu unwurdig denſelbigen zubetreten.

Die dritte Abtheilung des Oelberges gegen
dem rothen Meer zu iſt kleiner und niedriger
ohne Graß und Baume; da ſonſt der Oelberg
allenthalben mit Palmund OelBaumen
und anderen mehr gar ſchon bewachſen und lu—

ſtug anzuſehen iſt ſonderlich der Palm- und
Oelbaume halben welche Winter und Som
mer grune bleiben.

Maria Grab. Unten am Oelberge ge,
het eine Kirche zo. Stuffen tieff in die Erde
iſt ſehr lang und breit und von ſchonen glatten

Stei



Steinen gebauet und hat unten in der Dieffe
einen Brunnen und zur rechten Hand wenn
man hinunter komt iſt das Begrabniß der heil.
Jungfr. Marien welches etwas großer als das
Grab Chriſti iſt. Da haben die Armenier,
Griechen und andere Chriſten ihre Altare; je
doch haben die Catholiſchen den beſten Ort
nemlich das Grab der Jungfrau Maria. Zur
lincken Hand in herauff ſteigen zeiget man das
Grab S. Anna der Mutter der Jungfr. Ma
ria und darneben das Grab s. Joachim des Va
ters der Jungfrau Maria; zur rechten Hand
das Begrabniß s. Joſephs des Brautigams
der Jungfr. Maria und darneben Simeons
ſo Chriſtum zu Jeruſalem im Tempel bey ſei
ner lieben Mutter Kirchgange auff ſeine Arme
genowmen und geſagt: HErr nun laſfeſt du
deinen Diener in Friede fahren &c. Luc. 2.

Zacharias. Beny einer alten zerbroche
nen Capellen daſelbſt giebt man fur daß Za

charias Johannis des Tauffers Vater allda
gewohnet und ſeinen Lobgeſang verfertiget ha
ben ſoll. Liegt ſon ten an einen ſehr luſtigen
hohen und mit grunen Baumen bewachſenen
Orte. Unter ſolchem Hauſe Zacharia zur
rechten Hand am Weyge iſt auch ein luſtiges
friſches Spring-Brunnelein.

Maria und Eliſabeth. Unter Zacha
rias Johannis des Tauffers Vaters Hauſe
iſt ein alt Gewolbe ziemlich unter der Erden

in



in welcher die Jungfrau Marig ihre Muhme
Eliſabeth beſuchet.

S. Stephan. Wo der geſteiniget wor
den wird noch ein Stein gewirſen in welchem
eine Grube zu ſehen recht nach der Rundte ei
nes halben Kopffs und ſoll s. Stephanus
nachdem er zu Boden geſteiniget worden auff
ſolchen Steine im fallen auffgeſchlagen und da
von diß WahrZeichen blieben ſeyn.

Wuſteney. Hat recht den Nahmen mit
der That. Denn es iſt ein wuſter Ort von
Menſchen Vieh und Fruchten da ſind weder
Dorffer noch Stadte außer dem kleinen alten
Stadtlein Sues am rothen Meer und deßwe
gen wohnet kein Menſch darinnen vis abſcheu
liche nackende Mohren die ſich des Raubens
und Mordens befleißigen ohne Reue Scheus
und Barmhertzigkeit und in den Holen und
Klufften wohnen wie das unvernunfftige
grimmige Vieh. Es ſind auch weder Aeckel
noch Wieſen darinnen fintemahl nichts/ als
brennender Sand und ſonſten weder Laub
noch Graß fondern allein von unſaglicher
Sommer-Hitze verbrandte durre Stengel zu
ſehen und zu finden. Dahero das Land von
Natur zu bauen und zu nutzen gantz untuchtig
und im geringſien nicht geſchickt iſt und deni
nach auch weder lauffende noch fliegende Thie
re tragen und ernehren kan; hingegen a
ber giebts ſchreckliche hohe ſchwartze und zer
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hmetterte Steinklippen ſo ſich weit und breit
irch die gantze Wuſten hin erſirecken und
rneben auch abſcheuliche tieffe und zum theil
ige Thale daß man meinte die Berge legen
nem auff dem Halſe oder wolten einen in die
rden hinemſchlagen wenn man zwiſchen durch

iſet. Und in dieſer Wuſten ſind die Kinder
jrael 40. Jahr von GOtt wunderbahrlich
ehalten worden.

Berg Sinai. Liegt in Arabien und kan
nan hinauff von unten an faſt wie Stuffen
eigen und bringet wohl a. Stunden zu ehe
nan auff die hochſte Spitze des Berges Sinai
elanget da Moſes die 10. Geboth in 2. Stei
ern Caffeln, mit GOttes Finger geſchrieben
mpfangen iſt zu hochſt oben geſchehen. Zur
incken Seiten derſelben Stelle im hinauff
teigen iſi eine ſteinerne Capelle mit einer ge
chloßenen eiſern Thur gantz auff der eußer
ten Spltze des Berges inwendig unterſchieden
a in einem Theil die Catholiſchen und andere
rembde Chriſten im andern aber die Griechen
hr Gebeth verrichten. Jn dieſer Capelle kan
und darff des Nachts vor dem Werffen und
Gepolter eines Geſpenſtes und boſen Geiſtes
kein Menſch bleiben noch dauren.

Egyptenland. Liegt nach Ptolomæi Mei
nung in Africa, dann das rothe Meer ſcheidet
Aſia und Afriea voneinander. Jſt ein flach Lond
und weil die Lufft in ſelben ſtets warm denn ſie
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angar keinen Winter haben als haben die Ein—
wohner in ihrenhauſern LufftFenſter Kuhlung
zu ſuchen es regnet daſelbſt niemahls und ob
wohl Egypten der beſten Lander in der Welt eins
iſt ſnd doch wenn ſich derNilus nicht hoch genug
ergeußt der die Erde befeuchten und truchtbar
machen muß alle Dinge theuer darin. Statt des
Holtzes weil es wenig drinnen giebt braucht
man auffgedorreten Cameel oder Puffels-Koth.

Alexandria. Iſt in der Groſſe wie Rom
und eine uhralte Stadt in Egypten noch von
Alexandro M. erbauet. Jetzo gber ſehr zerſtoret;
Jn einer Kirchen wird der Predigtſtuhl wor
auff der Heil. Evangeliſt Mareus das Volck ge
lehret und in einer Gaſſen der Ort und Stein
worauff er enthauptet worden gewieſen.

Alkair. Jſt die rechte Haupt-Stadt in
Egypten und die vornehmſte Handel-Stadt in
gantz Turckey. Sie ſoll von etlichen Mannern
von Babylon aus Chaldaa auff Erlaubniß ei
ner Egyptiſchen Konigin Anfangs nur als ein
Caſtell und mit gar wenig Hauſern gebauet und
zum Gedachtniß von ihnen Babylon genennet
worden ſeyn. Hernach aber hat ſie von Jahren
zu Jahren zugenommen daß ſie numehr eine
Stadt iſt die ſich auff ſieben groſſe ſtarcke deut
ſche Meilen erſtreckt ohne alle andere umb
und anliegende Orte doch meiſtentheils in die
Lange und in die Breite eine gute halbe deutſche

Meile. Hat iooo. Kurchen iſt funfſmahl ſo
großk



groß als Paris in Franckreich und beſtehet aus
denen dreyen Stadten Tunis, Memphis und He-

liopolis. Es werden alle Nacht in die 1z. biß
14000. Gajſfen wegen ſo groſſer Weitlaufftig
keit und deſto ehe Auffruhr zu verhuten ver
ſchloſſen ob ſie gleich alle aneinander ſtoſſen.
Sie iſt uberaus Voickreich wenn die Peſtilentz
halbicht graſſiret jo fonnen pflugs einen Tog von
12. biß 14000. Menſchen dahin ſterben. Die
Gajſen in Babylon ſind nicht! gepflaſtert ſon
dern nur volier Sand und fleußt der dilus durch

die Stadt (NE1aos auff Griechiſch halt die
zöz. Tage des Jahrs in ſich) wer in Babylon
oder Gran Cair frembd iſt der darff ohne Con
voy und Geleitſchafft eines Turcken oder wel
ches ſicherer eines Janitzſcharen nicht uber die
Gaſſen gehen ſonſt hat er Ungelegenheit und
muß gewartig ſeyn daß er verſchleppet und in
die ewige Dienſtbarkeit verkauffet werde. Nicht
ferne hiervon liegen die ſo weitberuhmte Pyrami-

des, welche wegen ihrer Hohe 40. Meilweges
konnen geſehen werden.

Todte Meer. Es lieget gleichwie in einen
halben Circul unter dem hohen felſichten Ara

biſchen Gebirge ſonſt der Moabiter genant.
Eſaias. An der Stelle wo der Prophet E

ſaias von dem Gottioſen Konig Manaqſſe ſol mit
einer holtzern Sagen entzwey geſchnitten wor
den ſeyn ſtehet ietzo ein ſchoner gruner und luſti
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Heil. drey Konige. An dem Ort wie
man vorgiebt da die Weiſen aus Morgenland
vor Chriſto niedergefallen ihn angebetet ihr
glaubiges Bekantniß vor ihm abgeleget dar—
auff auch ihre irrdiſche Schatze auffgethan und
ihn mit Gold Weyrauch und Myrrhen beſchen
cket/ ſtehet ein klein Altarlein.

Jordan. Entſpringet unten am Berge Li
bano fleußt mitten durchs Judiſche Land und
theilet daſſelbe bey Capernaum fallet er ins Ga
lilaiſche Meer oder wie es auch genennet wird
in die See Genejzareth fleußt durchhin und end
lich ins todte Meer da vor Zeiten Sodom und
Gomorra geſtanden. Erſt finds zwey Ovelle de
ren emer Jor der andere Dan genennet wird
und weil ſie hernach an den Ort wo vorzeiten
Cæſaria Philippis geſtanden in einem Strom zu
ſammen flieſſen ſo wird derſelbe Jordan genen
net welcher hernach ſich von 23. biß 24. deutſche
Meilen lang erſtreckt und ein aroß tieff und brei
tes Waſſer iſt; Beſage h. Gottl. Schrifft ſind
gar vielGottliche Wunder in und bey demſelben
geſchehen inſonderheit iſt Chriſtus von Johanne
im Jordan getaufft da ſich der Himmel uber
ihn auffgethan der Heil. Geiſt in Geſtalt einer
Tauben herab gefahren und aum ihn geruhet da
eine Stimme von Himmel zu Ehriſto und dem
Volck iſt gehoret worden welche geſprochen:
Diß iſt mein lieber Sohn item, Du biſt mein

ieber
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lieber Sohn an dem ich Wohlgefallen habe.
Matth.z, i6.17. Luc. 3, 22. &c.

Habacuc. An dem Ort dader Prophet
Habacuc von dem Engel des HErrn bey dem
Schopff als er den Schnittern auffs Feld Eſ
ſen bringen wollen ergriffen und in Chaldaam
gefuhret worden zum Propheten Daniel im
Lowen-Graben und ihm daſelbſt die Speiſe
bringen und reichen wollen iſt ein altes zerſtor
tes groſſes Gemauer auff der Hohe zu ſehen.

Unſchuldige Kindelein. Bey dem Krip
pelein JEſu iſt das Begrabniß des Heil. Hiero-
nymi, und anderer Heiligen ſonderlich auch wo
die unſchuldigen Kinderlein ſollen zuſammen hin
begraben worden ſeyn/welche des liebſten Jeſu
leins Martyrer und BlutZeugen ſeines Elen
des in der untreuen und undanckbaren Welt
worden ſind.

Jundere Vlaſſe
deutlich ztigend

Die Stadt Wittenberg wie ſie von
GOtt dem HErrnzum Sitz und Auffent
halt der Catholiſchen recht Evangeliſchen Lehr
freyen Kunſten und allen Chriſtlichen Tugenden
auserkohren und fur andern oeutſchen Stadten

geehret und erhoben worden:
grErck Wittenberg die feſte StadtWo Den Nahm'n vonKonig Witkind hat
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Der legte glucklich ihren Grund/
Wied'r Kayſer Carln groß zur Stund

Nach Chriſt Geburt es eben war
Sieb'nhundert neun und ſiebnzig Jahr.

Nun dancke GOtt fur ſeine Gnad
Daß er die Stadt geſegnet hat

Und gnadig hier auff dieſer Erd
Mit manchem theuern Held verehrt

Der Sie mit reiner Lehr und Thun
Erhoben biß ans Himmels Thron

Wie ſolchs das Hauß zu Sachſen gut
LuTHER, MEILANCHTRONM zeugen thut

Auch POMMKR, FOERSTR und CRuciGER,
G'org Maſok und auch Docł'r EBEHR, &c.

Die ihm da GOtt erkohren hat
Zuſeyn die Seulen dieſer Stadt

Wenn du nun ſiehſt an dieſem Orth
Ein Hauß daß der ein'm hat gehort

So g'denck der Red'n die drin gethan
Von GOtt und ſeinem lieben Sohn

Jawie ein Menſch ſoll ſeyn bereit
Der erben wil die Seligkeit

Schau mach dirs Nutz und bitte fort

Daß GOtt noch drinn erhalt ſein Wort
Wie es Doct'r LUTHRam dag hatbracht

Ach! Wittenberg nimbs doch in acht/
Sieh! daß du nicht undanckbar ſeyſt

Den Rott'n und Schwermern heimgedeyſt
Wie Juden Griech'n und manche Stadt

Die ietzt der Turck all innen hat
Und



Und nun mit ſeinem Alcoran,
Von Chriſto fuhrt faſt jederman

O JEſu Coriſte GOttes Sohn
Wollſt dir die Stadt befohlen han

Jhr ſolche Leut fort mehr beſchehrn
Die dein Wort auch alſo thun lehrn

Ob ſie aleich Weib Kind und ihr Leb'n
In G'fahr und Elend muſſen geb'n

Die Jnwohner beyde arm und reich
Durch deinen Tod ſchutzen zugleich

Auff daß dein heiligr Nahm auff Erd
Geruhmet und gepreiſet werd

Und ſie nach dieſen zeitign Leb'n
Als Kinder GOttes ſeelig werdn

O OOtt gib Fried gut Regiment
Und endlich uns ein ſeeligs End.

Srritte Slaſſe
vorſtellig machend

Die Wittenbergiſche Schloß-Kirche
und alle koſtbahre Monumenta, Sinn
reiche Epitaphia, herrliche Conterfeye und

kunſtreiche und rahre Gemahlde ſo
darinn zu finden.

1.) Das Gebaude an ihm ſelbſt ſo der Archite-

ctur nach ſehr wohl anzuſehen dergleichen in
gantz SachſenLand nicht zu finden welches ſo
kunſtlich gewolbet daß in der mitte kein Pfeiler
zu ſehen biß gegen Occident, da einer ſtehet
welcher eine kleine Capell (ſo 2oo, Jahr zuvor
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geſtanden) gleichſam davon unterſcheidet und
wird gemeldte Capelle vor ein Modell und
Norma, des groſſen Gebaudes gehalten weil es
gantz darnach formmet.

2.)Altar von Burgemeiſter und Mahler Lucas
Cranach uberaus wohl und herrlich gemahlet an
welchem nach eroffneten Flugeln denn es mit
zweyen kan verſchloſſen werden) inwendig ſchon
zu ſehen die cHeilige Dreyeinigkeit Gott der Va
ter/ in der Geſtalt eines Alten Dan.7,y. Gott der
Sohn in des Vaters Schoß Joh.i,ig. und Gott
der Heilige Geiſt in Geſtalt einer Tauben uber
Chriſtum herabfahrend Matth.z.16. Luc. 3, 22.
Job.i,z2. Auff den rechten Flugel innerhalb ftehet
der H Apoſtel Bartholomæus, welchen Churfurft

Friedrich der Dritte Stiffter der Wittenb. Aca.
demie, nach damahliger weiſe Jhm zum Patron
erwehlet gehabt daher er ſich auch zu deſſen Sei
ten ſtehend und gleichſam betend mahlen laſſen.
Auff den lincken Flugel iſt der Heil. Apoſtel Ja
tobus vom Comppoſtell zu ſehen den Churfurſt
Friedrich des IIn. Bruder Churfurſt Johannes
der Erſte und fromme Hertzog zu Sachſen als
Patron veneriret und dahero Jhm auch zur
Seiten ſtehend und gleichſam betend beygemah
let worden. Auſſerhalb auff den rechten Flugel ift
JEſus Chriſtus mit ſeinen Jungern auff den
lincken die H. Maria JEſu Mutter nebenſt de
nen zehen heiligen Jungfrauen izu ſehen.

3.) Crueiſix uber dem Altar oben auffm Cho
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re ſehr kunſtlich und ſubtil ausgearbeit und
Frſſchnitzet.

4.)Cantzel ſo aus gantzen Steine gehauen
auff welcher Lutherus geprediget und gelehret.

5.) Zwey OrgelWercke/ einander gegen u
ber ſo von einerley Winde/ welcher uber das Ge
wolbe per Cannales geleitet wird konnen regieret

und geſpielet werden.
6. Sechszehn Wapen der Cantzel gegen u

ber am Chore darunter Konigliche/ Chur-und
Furſtliche ſo wohl innals auſſerhalb Deutſch
landes zu finden ſehr kunſtiich und erhoben in

Stein ausgearbeitet.
7.Zwey ſigurirte Leichenſteine ſo in der Mauer

beymltare auffgerichtet ſtehen welche Churfurſt
Rudolph des Andern (Stiffters der Kirchen deñ
Anno 1zz. hat dieſer den erſten Stein der Kirchen
legen laſſen)und ſeiner Gemahlin ingleichen Sei
nerFr. Mutter der Cunigundæ, Koniges Tochter

aus Pohlen Churfurſt Kudolphi l. Gemahlin
Bildniße in LebensGroſſe vorſtellen. Darunter
5. heilige Jungfrauen oder Martyrern zuſehen.

8.) Churfurſt Friedrichs des Dritten und
Weiſen Hertzogs zu Sachſen &c. Ehrnes und
in LebensGroſſe gegoſſenes Bildniß ſo vor dem
Altare in der Maure Mitternachtwerts einge
ſchloſſen ſtehet im ChurHabit und zu deſſen
Rechten auffeiner ſonderlichen von Ertz gegoſ
ſenen Taffel Sein EhrenGedachtniß oder Lob

Spruch inij. Diſtichis, oder zo. Zeilen und auff
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der Ehrnen BegrabnißDaffel auff dem Bo
den vorm Altar in 5. Diſtichis, oder 1o. Zeilen
von Philippo Melancht. abgefaſſet. Gebohren
1462. und geſtorben ir5. ſeines Alters oz. Jahr.
3. Ein aus Alabaſter oder beſten Marmor zube

reitetes Bild ietztgedachten Churfurſtens &c. in
geharniſchter und Kurißirter Geſtalt mit auffge
habenen betenden Handen auff dẽ Knyen liegend.

10.)Churfurſt Johannis des Erſten und fromen
Hertzogs zu Sachſen &c. Ehrnes und in Lebens
Groſſe gegoſſenes Bildniß ſo ſenem Herrn Bru
der gegen uber Mittagwerts eingemauret ſtehet
im Chur-Hobit zu deſſen Lincken auff einer Ehr
nen Taffel ſeinLobund EhrenGedachtniß mit 12.
Diſtichis, oderra4. Zeilen auch mit 5. Diſtichis, oder

10. Zeilen auff der Ehrnen BegrabnißTaffel auff
der Erden vor dem Altare gleichfals von Philip-
poNelanchthone verfertiget; Jſt gebohren 1469.
und geſtorben i532. Seines Alters 6z. Jahr.

in) Ein aus Alabaſter oder feineſten Marmor
gemachtes Bildniß ietztgemeldten Johannis
Churfurſtenzu Sachſen &c· im Kriegs-Habit
mit auffgehabenen und gefaltenen Handen auf
den Knyen liegend.

12. P Nartin Lutkers Conterfey nebſt etlichen

andern Taffeln auf welchen abſonderlich ſein un
ſterblicher herrlicher Ruhm und Lob vom stigelio
in 1z. Diſtichis, oder z6. Zeilen beſchrieben. Jſtge
bohren Anno igs3. geſtorben i46. Alt 6z. Jahr.

tz )Philippi Melanchthonis Conterfey ſambt

unter



unterſchiedenen Wapen und Taffeln ſo D. Mar-
tino Liithero gleich uber mit deſſen ruhmlichen
Preitz vom Joachimo Camerario in 31. Diſtichis
oder s2 Zeilen dargethan. Gebohren 1497. ge
ſtorben ij6o. Seines Alters 63. Jahr.

14.) Ein Abriß der Lange des HErrn Chriſti
in Forder-und Hinter-Theile.

ig.) Zwey groſſe Ribben oder Graten vom

Walifiſche mit dieſer Beyſchrifft:
Omnes terrigenæ prægrandem cernite Cete,

Bis ſeptemque pedum Coſta de latere tenſa,
Cunctipotentis opus, non perſerutabile cuivis,
Perſpic uis undis ſub talia monſtra creavit.

Weriſt von allen ſo ein ſinniger Mann
Der GOttes Werck ausgrunden kan
Wie Er uber R1V. Fuß eins Wallfiſchs Grat
Jn dem durchſichtigen Waſſer geſchaffen hat.

16.) Ein Elephanten Zahn in der Form eines
Jagerhorns kunſtlich ausgearbeitet.

17.) Eine groſſe ungeheure Ribbe von einem

Rieſen.
is.Eine Marmorſteinerne mit Alabaſter und

Achat ausgelegte Taffel ſo das gantze Leiden o
der Paſſion des Hn. Chriſti in 8. unterſchiedenen
Abtheilungen herrlich und ſchon præſentirt.

i9. Eine Taffel darauff Churfurſt Friedrichs
Iul.&c. Reiſe ſo Er Anno 1493. nach Jeruſalem zu

dẽ H. Grabegethan wovon inErſterClaſſe dieſer
Eriũerung weitlaufftig geſagt worden enthaltẽ.

20.) Ein Nachtſtuck ſo die gantze Paſſion des
Herrn



Herrn Chriſti præſentiret und wie er in der gru
nen Donnerſtags Nacht von Juda miteinẽ Kuß
verrathen und von den Juden gefangen genom
men worden &c. von Albrecht Durern gemahlet.

2i) Eine Taffel auf welcher das herrliche Con
terfey der Mutter Gottes Maria mit der dabey
abgebildeten Geburth Chriſti zu ſehen.

22.) Eme Taffel darauff der Mutter Anna ihr
Geſchlecht zu ſehen als die Mutter Maria mit dẽ
ChriſtKindelein die Mutter Eliſabeth mit Jo
haũe dẽ Tauffer und die KinderZebedai mit wel
chen der HerrChriſtus in ſeiner Jugend geſpielet.

23.) Eine Taffel von den 7. Freuden und7.
Schmertzen der Mutter Marien.

24.)Eine Taffel der dreyfachen Erſcheinung

Chriſti nach ſeiner Aufferſtehung.
25.) Eine Tanel vom Fegfeuer.
26.) Eine Taffel darauff unſere Erfte Eltern

durch den Cherub mit einem bloſſen hauenden

Schwerd aus dem Paradieß getrieben worden.
27. Rine Taffel darauff daß Eece Homo! o

der Sehet welch ein Menſch! zu ſehen.
26.)Eine Taffel auff welcher der HErr Chri

ſtus MariaMagdalenen in Geſtalt eines Gart
ners erſchienen.

29.) Zweene herrlich und ſchon zugerichtete
Churfurſtl. Stande und Chore.

3o.) Zweene prachtige Catheder.

zi.)7. trefflich ſchone und aus Seyde und Ca
meelHaaren gewirckte Teppiche &c.

32.)



.)Johann Hunds Ritters und Landvogts
in Sachſen Epitaphium, welcher geſtorben im

Jahr Chriſti iso9.z3) Henrichs von Seben kpitaphium, ſo der
groſſe Chriſtoph. iſt geſtorben iztz.

34.) Degenhard Pfeffingers Epitaphium, iſt

geſtorben 1guy.35.) Henning Godens des erſten Juriſtens
auff dieſer Univerſitat geſtorben igzrt.

zs. PPeter Lupins der Weltweißheit und H.
Schrifft Doctor, geſtorben 1zt.

37. Vriedrich Brands von Lindo ſeines Al

ters sz. Jahr geſtorben 1548.
zs8. Margarethen von Wolckenitz George

von Walwitzes Gemahlin geſtorben 1949.
39.)Sebaſtian von Walwitzs geſtorben 1554.

(Dieſes Epitaphium iſt bald nach ſeines Eh
gemahls Toden577. von hier uber der Elbe in
die Kirche des nechſten Dorffes Prata ge—
bracht und an deſſen Stelle ein anders und
weit beſſers hieher geſetzet worden.)

a40.) Wolffgang Diffſteters ſeines Alters?
Jahr/ an einer Weinbeeren erſtickt und geſt.izzs.

ar. JYJohann Schneideweins beyder Rechten
Doctor, ſeines Alters 49. Jahr geſtorben 1568.

42. George Majors der H. Schrifft D. geb.
zu Nurnberg i5or. ſeines Alters 73. J. geſt. 1574.

43.) Sebaſtian von Walwitzens und Bar
barn von Schonbergs geſtorlen 157744.)Johann Schutzens der H. Schrifft D.

geboh



gebohren igzi. ſeines Alters zz. Jahr geſt. 1584.
45.) Caſpar von Wettins Alt 28. J. geſt. ig86.
46.) Matthes Weſenbecks J.U. D. ſeines Al

ters 5. Jahr geſtorben 1586.
47.) Joſeph Engels der geſtorben 1587.
48.) Rabans von Canſtein alt 16. J. geſt. i88.
49.) George Tilenens J. U. D. ſeines Alters

33.Jahr geſtorben ig90ο
5o.) Johann Limmers U.J.D. ſeines Alters

4z. Jahr geſtorben iyq.Ji. Franciſcen Fabers, Medic. Doct. ſeines Al

ters yin. Jahr geſiorben 159z.
52.) Peter Ottens &c. als Rector Magnificus

geſtorben 1595.5z.)Joh. George Volckmars der H. Schrifft
D. gebohren i567. alt 29. Jahr geſtorben 1596.

54.) Michael Reichards alt z. J. geſt. 1597.
j5.) Andreas Schatons Medic. Doct. ſeines

Alters 64. Jahr geſtorben i6oz.
c6.) David Rungens der H. Schrifft Doct.

ſeines Alters 40. Jahr geſtorben 1604.
57.) Salomon Geſners der H. Schrifft D.

ſeines Alters 46. Jahr geſtorben i6o5.
58.)Johann Zangers J.. D. ſeines Alters 5o.

Jahr geſtorben 16o7.55.) Leonhards Hutteri, der Heil. Schrifft D.
ſeines Alters zz. Jahr geſtorben 1616.

60) Ernſt Hettenbachs Medic. Doct. ſeines

Alters o64. Jahr geſtorben 1616.
6i.) Benedicti Carpzovs, J.. D. ſeines Alters

59. Jahr geſtorben 1624. ö2.)
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62. Balthaſar Meiſners 8. Theol. D. ſeines
Alters ao. Jahr geſtarben 1626.

Gz.) Wolfſgang Frantzens S. Theol. D. ſeines

Alters 64. Jahr geſtorben 1628.

64.) Eraſmi Unruhens J. U. D. ſeines Alters
5i. Jahr geſtorben 1628.

öy.) Bartholomæi Reiſners, J.U.D. ſeines Al
ters 64. Jahr geſtorben 1629.

66.)George AWeckers Medic. D. ſeines Alters

67. Jahr geſtorben 1633.
67.) Daniel Sennerts, Medic. D. ſeines Alters

65. Jahr geſtorben 1637.
68.)M. Eraſmi Schmids Senioris, ſeines Al

Hters 67. Jahr geſtorben 1637.
69) George Nymmans, Med. D. ſeines Altors

46. Jahr geſtorben 1638.
70.) Johann Strauchens J. D. ſeines Al

ters zi. Jahr geſtorben 1639.
71. Jacobi Martini, S. Theol. D. ſeines Alters

79. Jahr geſtorben 1649.
72. Wilhelm Leyſers 8. Theol. D. ſeines Al

ters 57. Jahr geſtorben 1649.
73.) Jereinias Reuſners, J.U. D. ſeines Alters

6. Jahr geſtorben 1652.

—So ſeines1660.
75.) Auguſt Buchners Senioris, ſeines Alters

Jo. Jahr geſtorben 16si.
76. Andreæ Kunads, S. Theol. D. ſeines Alters

co. Jahr geſtorben 1662.

77.)



ters;4Jh g ſt87.)Georg. Caſpar Kirchmuiers, Eloqventiæ P
P. Acad. Setuoris, ſeines Alters 65ʒ. Jahr/ geſtor

ben 1700
88.) Godofredi Strauſſens J. D. Decret:

P. P. &kac. Jurid. Ordinarii, ſeines Alters 65. Jak

geſtorben 175,
89.) Johannis Deutſchmanns S. Theol. D

P. P. Acad Senioris, p.t. Decani, im s2. Jo

ſeines Alters geſtorben i7e
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